
Hinter verschlossenen, schweren Türen…

Hinter verschlossenen, schweren Türen,

wird bald an der Zukunft für uns gestrickt.

So sind die meisten dann dafür,

das keine Zukunft mehr für uns tickt.

Zu viele wollen Arbeit und natürlich Brot,

an dieser Ressource es bald mangelt.

Denn Automaten bringen uns den Tod,

man bewußt nicht für uns handelt.

Am grünem Tisch wird entschieden,

wer darf und wer braucht nicht.

Nicht umsonst entscheiden hier Eliten,

was des Bürgers ist dann die Pflicht.

Die Zukunft gehört der KI-Industrie,

und den Mächtigen dieser Welt.

Ressource Mensch bald nur noch Utopie!

Auch braucht man dann für sie kein Geld!

Automaten brauchen kein Brot und Speck,

neue Menschen werden abgetrieben.

Man empfiehlt den Rest den Strick,

für ein überirdisches „Weiterleben“.

Zwangsentsorgt was dann noch lebt,

Kriegsspielshows werden dann erfunden.

Weniger Menschen sind der bessere Weg,

so wird erschlagen oder getötet mit Bomben.

„The Running Man“ dient hier als Vorlage,

dies zeigt wie man darüber denkt.

Menschenmassen sieht man als Plage,

die man letztendlich zu Tode sprengt.

Die Mächtigen bezeichnen es als Gesunden,

Zynismus als Spiel über Leben und Tod.

Eliten fühlen sich weltweit verbunden,

und geben sich dann noch als on Vouge!

Ein Paradies wollen sie erschaffen,

eine Spielwiese ohne Gleichen.

Dazu braucht man keine Menschenmassen,
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genießen nur unter ihres Gleichen!

Und wenn sie sich wieder sollen erheben,

die unendlichen Menschen-Massen.

Dann können sie was erleben,

und wird sie immer wieder verprassen!

Denn der kleine Mann ist einfach dumm,

er ist wie ein junger Hund zu halten.

Der nimmt es nicht gleich so krumm,

zu Millionen kann man ihn abschlachten!
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